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• Dachverband der Schweizer Käsespezialisten 

 (gewerbliche Käsereien / Milchkäufer)

• Erhaltung der dezentralen Milchverarbeitungsstruktur, 

existenz- und konkurrenzfähige gewerbliche 

Unternehmen

• Optimale Rahmenbedingungen für Mitglieder

• Qualitativ hochstehende, natürliche Milch- und 

Käsespezialitäten

• Langfristige Sicherstellung sowie exklusive Nutzung 

der Liebefeld-Kulturen für die Schweizerische 

Käsebranche

• Nachhaltige und schonende Nutzung der Ressourcen 

und der Umwelt

• Förderung der Branche im nationalen und internationa-

len Umfeld

• Offene Kommunikation, Vertrauen der Öffentlichkeit in 

Schweizer Käse

• Kompetente und wirtschaftliche Dienstleistungen

• Nachfolge durch gut ausgebildete Berufsleute

FROMARTE steht für:

• 500 gewerbliche Käsereien

• ca. 1 100 000 000 kg verarbeitete Milch

• 1∕ 3 der Jahresproduktion der Schweizer Milch

• Milch von 8000 Produzenten

• ca. 130 000 t Käse

• 2∕ 3 der Schweizer Käseproduktion, vorwiegend Natur-

käse aus silofreier Milch

• 80 % Anteil am Käseexport von 76 952 t im Jahre 2022

• 800–1000 Millionen CHF Umsatz / Jahr

• 2400 Arbeitsplätze vorwiegend im ländlichen Raum

• 340 Lernende
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Die Seite des Präsidenten

Vor einem Jahr habe ich an der Delegiertenversammlung 

über meine Höhen und Tiefen berichtet. Leider hat sich die 

allgemeine Lage mit dem anhaltenden Krieg in der Ukrai-

ne und den damit verbundenen Auswirkungen wie Inflati-

on und Energieknappheit nicht grundlegend verbessert. 

Wir sind zwar energietechnisch gut durch den Winter ge-

kommen und die Preise, insbesondere die Energiepreise, 

haben sich wieder normalisiert, aber die Herausforde rungen 

bleiben nach wie vor gross. Im Käseabsatz ist nach zwei 

 Rekordjahren im Jahr 2022 wieder die Realität eingekehrt. 

Der Käseexport ist um 6,7 % gesunken, und auch im Inland 

ist der Detailhandel geschrumpft. Trotz guter Preise für die 

Industriemilch im Jahr 2022 ist die Käseproduktion nicht 

entsprechend gesunken und die Lager sind hoch, was zu 

einem Preisdruck führt. Wir haben uns ausserdem mit dem 

Vorschlag des BLW zur Direktauszahlung der Verkäsungs-

zulage auseinandergesetzt und unsere ablehnende Haltung 

mehrfach bekräftigt.

Die Agrarpolitik (AP) der Schweiz wird in Zukunft in einem 

8-Jahres-Rhythmus überarbeitet, was eine verbesserte 

 Planbarkeit für die Betriebe ermöglicht. Die nächste Revi-

sion wird unter dem Namen AP 2030 laufen und ab 2025 / 26 

beginnen bereits die ersten Diskussionen. Heute ist es so, 

dass 80 % der AP in der «Wandelhalle» gemacht wird und 

nur 20 % in der «Markthalle». Es stellt sich die Frage, wie 

können wir die AP beeinflussen, damit nicht mehr der Staat 

oder die Politiker die Treiber sind, sondern der Markt. Mit 

der AP 2030 wird auch das ganze Ernährungssystem einbe-

zogen. Das finde ich gut, denn die Ernährung hat sich zur 

neuen (Ersatz)-Religion entwickelt, und das muss man be-

rücksichtigen und die entsprechenden Akteure – wie Kon-

sumenten – in die Verantwortung einbeziehen.

SWISS CHEESE AWARDS

Der Höhepunkt des vergangenen Jahres waren sicher die 

SWISS CHEESE AWARDS im Val des Bagnes vom 22.– 

25. September 2022. Mit 1064 Käsespezialitäten wurde ein 

neuer Teilnehmerrekord erreicht. Ich erlebte das Fest im 

Wallis als sehr positiv und die Stimmung war hervorragend. 

Ich danke Andréas Leibundgut und dem FROMARTE-Team 

für die gewissenhafte Organisation und die reibungslose 

Durchführung des Anlasses.

Bildung

Im vergangenen Jahr 2022 befanden wir uns beim SMV in 

einer schwierigen Situation. Die Organisation der Qualifi-

kationsverfahren (QV) war zeitlich stark im Verzug. Dank 

der grossen Flexibilität der Lehrbetriebe und Experten konn-

ten die QV trotzdem termingerecht abgeschlossen werden. 

Hinzu kamen Verzögerungen bei der höheren Berufs bildung, 

die sich gegen Ende 2022 verstärkten. Das Vertrauen in die 

Geschäftsführerin Karin Imboden schwand und als Konse-

quenz haben wir im Dezember 2022 beschlossen, uns von 

Frau Imboden zu trennen.

Als neuer Präsident des SMV ab 1. Januar 2023 war ich in 

den ersten drei Monaten intensiv damit beschäftigt, die 

Lage zu stabilisieren. Teilweise habe ich selbst operativ mit-

gearbeitet, zum Beispiel bei der Planung von Experteneinsät-

zen. Ich bin jedoch sehr froh darüber, dass wir zum 1. März 

mit Petra Gasser und Kristina Andric zwei neue Mitarbeite-

rinnen gewinnen konnten, die sich schnell und gut einge-

arbeitet haben und viel Power mitbringen.

Mitten in der schwierigen Phase des SMV begann am 1. Juli 

2022 Roland Tanner als Leiter Kommunikation und Events 

bei uns zu arbeiten. Mit seiner langjährigen Erfahrung in 

diesem Bereich ist er eine grosse Bereicherung für unser 

Team und mittlerweile unser dienstältester Mitarbeiter. Kurz 

nach Rolands Start haben wir im September 2022 an den 

SwissSkills in Bern teilgenommen, einem wichtigen Event 

für uns als SMV. Trotz der Probleme, mit denen wir in die-

sem Jahr konfrontiert waren, verlief der Anlass sehr erfolg-

reich, und wir konnten nach Flawil im Jahr 2019 zum zwei-

ten Male die Schweizermeister der Milchtechnologen erküren. 

Tanja Wampfler konnte sich gegenüber Eva Rüeger und 

Rémi Hauser durchsetzen und wurde zur Gewinnerin ge-

kürt. Wir sind sehr stolz auf alle Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer.

Ich möchte mich bei jeder und jedem bedanken, die uns in 

dieser schwierigen Zeit unterstützt haben, insbesondere 

dem Team SMV mit Petra Gasser, Roland Tanner, Kristina 

Andric,  Leila Hilafu und Martina Feyer, die uns per Ende März 

2023 wegen Mutterschaft verlassen hat. Weiter danke ich 

meinen Vorstandskollegen und den Prüfungsexperten, die 

zum Teil kurzfristige Einsätze übernahmen, und den Vertre-

tern der Berufsfachschulen, die uns hervorragend unter-

stützten. Für das grosse Verständnis in der Branche und für 

jeden Input, den wir bekommen haben, bin ich dankbar. Ak-

tuell ist die Lage stabil und das Team ist dabei, «aufzuräumen». 

Wir freuen uns auf die kommenden Jahre und sind zuversicht-

’

’
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lich, dass wir im Sinne der Berufsbildung erfolgreich sein wer-

den.

Dienstleistungen

Im Bereich Dienstleistungen gab es eine grosse Herausfor-

derung im Bereich des QM FROMARTE. Wir hatten Verzö-

gerungen bei der Genehmigung der Branchenleitlinie für 

die gewerbliche Milchverarbeitung, was uns vor einige Schwie-

rigkeiten stellte, und die Akzeptanz des QM FROMARTE bei 

unseren Kunden schwächte. Doch schliesslich erhielten wir 

am 27. Januar 2023 endlich die Genehmigung vom BLV. Wir 

haben daraus gelernt und werden die Branchenleitlinie in 

Zukunft ständig aktualisieren, um solche Verzögerungen zu 

vermeiden.

In Bezug auf den Benchmark Energie haben wir gute Neu-

igkeiten. Die Rückerstattung der CO2-Abgabe für das Jahr 

2021 konnte bis Ende März 2023 fristgerecht ausbezahlt 

werden. Insgesamt wurden 1 986 464.90 Franken an die teil-

nehmenden Käsereien ausgezahlt. Zudem haben wir die 

Mustermilchkaufverträge aktualisiert, um sicherzustellen, 

dass sie den aktuellen Standards entsprechen.

Aktuell arbeiten wir an der Rezertifizierung der Branchen-

lösung Arbeitssicherheit. Wir hoffen, dass wir die Zertifi-

zierung bis Ende Sommer 2023 abschliessen können. Wir 

sind bestrebt kontinuierlich an der Verbesserung unserer 

Dienstleistungen zu arbeiten und uns stets an den aktuellen 

Anforderungen unserer Käsereien auszurichten. 

Geschäftsstelle

Im vergangenen Jahr haben einige Veränderungen auf der 

Geschäftsstelle stattgefunden. Zum einen trat François Mié-

ville am 1. Juni als neuer Mitarbeiter bei uns ein. Er betreut 

diverse Mandate, unter anderem die Geschäftsführung von 

AFR. Wir sind froh, ihn im Team zu haben und sind gespannt 

auf seine Ideen und Visionen. Ebenfalls seit dem 1. Januar 

2023 ist Josef Gut, ehemaliger Sbrinz-Käser aus Buochs 

NW, Teil unseres Teams. Gemeinsam mit Stefan Truttmann 

arbeitet er daran, den Bereich QM / Arbeitssicherheit wei-

terzuentwickeln und praxistauglicher zu gestalten. Per Ende 

 Oktober 2022 haben wir uns von Roger Handschin, stellver-

tretender Direktor, getrennt. Wir wünschen ihm alles Gute 

für die Zukunft.

Ich spreche an dieser Stelle meinen herzlichen Dank an alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf der Geschäftsstelle 

aus. Ich bin davon überzeugt, dass wir ein Team von enga-

gierten und dienstleistungsorientierten Mitarbeitenden 

 haben, auf die wir uns jederzeit verlassen können. Euer un-

ermüdlicher Einsatz für uns Käser ist nicht immer auf den 

ersten Blick sichtbar, aber unerlässlich für die tägliche  Arbeit 

unserer Mitglieder. 

Ein besonderer Dank gebührt Jacques Gygax für seinen 

 herausragenden Einsatz für FROMARTE. Auch der persön-

liche Austausch mit dem Direktor und den Mitarbeitenden 

auf der Geschäftsstelle ist für mich immer wieder spannend 

und bereichernd.

Ich freue mich auf eine weitere konstruktive Zusammen-

arbeit mit allen Akteuren und danke euch allen von Herzen 

für eure wertvolle Arbeit und euren Einsatz.

Hans Aschwanden

Präsident FROMARTE
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Die Schweizer Käsebranche schlug sich während der Pan-

demiejahre 2020 und 2021 recht gut, doch das Jahr 2022 

war für alle Akteure unserer Branche schwierig. Der Krieg 

in der Ukraine, die wirtschaftlichen und politischen Un-

sicherheiten, die erheblichen Preiszunahmen insbesondere 

der Energie und der starke Schweizer Franken wirkten sich 

negativ auf die Kauflust und -kraft der Konsumentinnen und 

Konsumenten aus. Zudem verursachte die markante Kos-

tenzunahme eine allgemeine Erhöhung der Milchpreise 

(plus 5 Rappen) und der Verkaufspreise der Milchprodukte 

und Käse.

Die Zahlen für 2022 widerspiegeln diese negative Entwick-

lung: Die inländische Käseproduktion ging um 2,5 Prozent 

zurück (−5218 Tonnen auf 201 937 Tonnen), und der Export 

von Schweizer Käse nahm mengenmässig um 6,7 Prozent 

(-5518 Tonnen auf 76 952 Tonnen) und wertmässig um 3 Pro-

zent ab (auf Fr. 734,3 Mio.).

Die wirtschaftliche Lage der gewerblichen Käsereien ver-

schlechterte sich unter der doppelten Wirkung der Fabrika-

tionsrestriktionen und der Kostenzunahme. Demzufolge ist 

es umso wichtiger, dass sich FROMARTE engagiert, um die 

bestmöglichen Rahmenbedingungen für unsere Mitglieder 

aufrechtzuerhalten. Ich erlaube mir untenstehend, auf ein 

paar wichtige Dossiers, die uns im Jahr 2022 stark beschäf-

tigten, zurückzukommen:

Klare Ablehnung der Massentierhaltungsinitiative am 

25. September 2022

Da die Schweiz über eine der strengsten Tierschutzgesetz-

gebungen der Welt verfügt (Höchstbestandesverordnung), 

waren wir der Meinung, eine weitere Verschärfung in der 

Die Meinung des Direktors

Verfassung sei ganz einfach unnötig und die Annahme der 

Initiative würde sich negativ auf die Milch-, Käse- und Schweine-

produktion in der Schweiz auswirken. 

Dank einer aktiven Kampagne und der einheitlichen Posi-

tion der Landwirtschaft und des Lebensmittelsektors (dar-

unter SGV und FROMARTE) wurde die Initiative von 62,9 % 

der Stimmbevölkerung und von allen Kantonen ausser 

Basel- Stadt abgelehnt. Die Schweizerinnen und Schweizer 

haben einmal mehr gezeigt, dass sie eine starke inländische 

Landwirtschaft unterstützen. Dieses klare Resultat freut uns 

ganz besonders.

Unterstützung der von FROMARTE vorgeschlagenen 

Erhöhung der Verkäsungszulage um 3 Rappen durch den 

Vorstand der BO Milch

Angesichts der Verschlechterung der Rahmenbedingungen 

für die Käsebranche (negative Entwicklung des Wechselkur-

ses des Euros zum Schweizer Franken, Erhöhung der Zulage 

für Verkehrsmilch zu Lasten der Verkäsungszulage) unter-

breitete der Zentralvorstand von FROMARTE am 14. Okto-

ber 2022 dem Vorstand der BO Milch folgenden Antrag:

«FROMARTE bittet die BO Milch, eine Erhöhung der Ver-

käsungszulage um 3 Rappen beim BLW zu beantragen, um 

den Wechselkurs und die Teuerung zu berücksichtigen, 

und / oder eine Motion in diesem Sinn vorzubereiten.»

Der Vorstand der BO Milch beschloss an seiner Sitzung vom 

16. November 2022 mit grosser Mehrheit, den Vorschlag von 

FROMARTE zu unterstützen. Die BO Milch wird beim Bun-

desrat intervenieren und gleichzeitig eine Motion vorberei-

ten, die im Parlament eingereicht wird. Eine Erhöhung der 

Verkäsungszulage von 15 auf 18 Rappen erfordert nämlich 

eine Anpassung des Landwirtschaftsgesetzes. 

Die Unterstützung der gesamten Branche (BO Milch) ist un-

abdingbar, um eine Chance im Parlament zu haben. Wir 

freuen uns, dass wir diese erste Etappe geschafft haben, 

und werden dieses wichtige Dossier für unsere Mitglieder 

und für die ganze Schweizer Milchbranche aufmerksam 

weiterverfolgen.

Direkte Auszahlung der Verkäsungs- und 

Siloverzichtszulage an die Milchproduzenten bleibt 

aktuell

Im Rahmen der Vernehmlassung zum Verordnungspaket 2022 

hat der Bund nach 2020 erneut vorgeschlagen, die Ver-

käsungs- und Siloverzichtzulage direkt den Milchproduzen-

ten auszuzahlen. Mit diesem Systemwechsel will der Bund 

das Ausfallrisiko bei Zahlungsunfähigkeit eines Milchkäu-

fers ausschliessen (doppelte Bezahlung der Zulagen infolge 

des Bundesgerichtsentscheids im Fall Karl Wick).

Wie 2020 haben FROMARTE und alle Akteure der Schweizer 

Milchbranche (BO Milch, VMI, SMP, Sortenorganisationen 

und Schweizer Bauernverband) den vorgeschlagenen Sys-

temwechsel vehement abgelehnt, da er mehr Nachteile und 

Risiken birgt als Vorteile bringt.

Trotz der einstimmigen Ablehnung der Branche beauf-

tragte der Bundesrat das Bundesamt für Landwirtschaft am 

2. November 2022 die technische Umsetzung der direkten 
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Auszahlung der Milchzulagen an die Produzenten vorzube-

reiten. Eine neue Vernehmlassung bei den betroffenen Krei-

sen erfolgt Anfang 2023. Falls sich der Bundesrat für den 

Systemwechsel entscheidet, erfolgt dieser per 1. Januar 2025.

FROMARTE kämpft an vorderster Front in diesem Dos-

sier, das uns unmittelbar betrifft. Unser Präsident Hans 

Aschwanden und andere Vertreter der Branche trafen Bun-

desrat Guy Parmelin am 20. Oktober 2022 in Bern zu einem 

Austausch über dieses Thema. 

Ausserdem nahm eine Delegation von FROMARTE an drei 

technischen Workshops des Bundeamtes für Landwirtschaft 

im November und Dezember 2022 teil. Diese drei Treffen 

bestärkten uns in unserer Meinung, dass der vorgeschla-

gene Systemwechsel administrativ und technisch sehr kom-

pliziert umzusetzen und kostspielig ist und dass die Finanz-

flüsse nicht transparenter werden.

Wenn die Branche geschlossen bleibt,  und wir es schaffen, 

das Finanzrisiko für den Bund durch eine Anpassung des 

Landwirtschaftsgesetzes zu reduzieren (an der Frühjahres-

session 2023 vom Parlament genehmigt), dürfte es möglich 

sein, diesen Systemwechsel, der den Schweizer Milchsek-

tor unnötig destabilisieren würde, zu verhindern. 

Keine Abstufung nach Fettgehalt der Verkäsungszulage

Die Kommission für Wirtschaft und Abgaben des National-

rates reichte am 15. August 2018 die Motion (18.3711) «Stär-

kung der Wertschöpfung beim Käse» ein, die sich aus den 

beiden folgenden Elementen zusammensetzt:

• Abstufung der Verkäsungszulage aufgrund des 

Fettgehalts des Käses

• Keine Auszahlung der Zulage an Verarbeiter, die 

Preisdumping betreiben (LTO+-Mindestpreis der BO 

Milch)

Der Nationalrat genehmigte die Motion zwei Mal in ihrer Ur-

sprungsversion, und zwar am 21. März 2019 und am 16. März 

2022. Der Ständerat hiess seinerseits am 15. Dezember 

2021 eine veränderte Version der Motion gut (Streichung 

der Abstufung nach Fettgehalt der Verkäsungszulage). 

Demnach blieb dem Ständerat nichts anderes übrig, als die 

Motion in ihrer Ursprungsversion zu genehmigen oder sie 

definitiv abzulehnen.

FROMARTE und die Vereinigung der Schweizerischen Milch-

industrie VMI äusserten sich in einer gemeinsamen Stel-

lungnahme gegen diese Motion. Die vorgeschlagene Ab-

stufung hätte es nicht ermöglicht, die Wertschöpfung beim 
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Käse zu steigern, und wir wollten jegliches in Frage stellen 

oder eine Schwächung der Verkäsungszulage im Parlament 

verhindern. 

Unser Lobbying zahlte sich aus, und der Ständerat lehnte 

die Motion an seiner Sitzung vom 14. Juni 2022 ab. Die 

 Motion ist nun definitiv vom Tisch. 

Branchenorganisation Milch

Der Buttermangel hielt 2022 in der Schweiz an. FROMARTE 

unterstütze demnach die Butterimportanträge, welche die 

BO Milch beim Bund einreichte, um die Versorgung des in-

ländischen Marktes zu gewährleisten. 2022 wurden insge-

samt 6100 Tonnen Butter importiert. Diese Menge muss 

jedoch relativiert werden, konsumieren doch die Schwei-

zerinnen und Schweizer im Durchschnitt 40 000 Tonnen 

 Butter pro Jahr.

Um die Stabilität auf dem Milchmarkt sowie das regionale 

Gleichgewicht zu gewährleisten, unterstützen wir ebenfalls 

die Verlängerung um ein Jahr (bis zum 30. Juni 2023) der 

Anpassungen der Fonds der BO Milch (Finanzierung von 

zusätzlichen Eiweissexporten und Reduktion der Unterstüt-

zung des Milchfetts zugunsten des Eiweisses).

Die Unterstützung von FROMARTE ist allerdings an die strikte 

Einhaltung der Wettbewerbsneutralität gebunden. Wir ach-

ten streng darauf, dass die Stützungsmassnahmen der BO 

Milch keine Wettbewerbsverzerrung zwischen Industrie- und 

Käsesektor verursachen.

Verwendung der Mittel des ehemaligen Schoggigesetzes 

gemäss ihrem Zweck (öffentliche Gelder)

Die Ersatzlösung für das ehemalige Schoggigesetz ist seit 

dem 1. Januar 2022 für die verkäste Milch nicht mehr «neu-

tral». Die Zulage für Verkehrsmilch wurde auf 5.0 Rappen 

erhöht, aber es werden nur 4.5 Rappen pro Kilo nicht verkäs-

ter Milch für die Fonds der BO Milch eingezogen. Es wurde 

sogar beschlossen, vorübergehend 2.5 Rappen pro Kilo nicht 

verkäster Milch im vierten Quartal 2022 einzukassieren.

Angesichts dieser problematischen Entwicklung beantragte 

FROMARTE eine Anpassung der Fondsreglemente bei der 

BO Milch, damit die gesamten öffentlichen Gelder verwen-

det werden (vollständiges Inkasso der 5.0 Rappen der Zu-

lage für Verkehrsmilch) und die nicht verwendeten Mittel 

auf die gesamte Milchmenge ausgezahlt werden. Der Vor-

stand der BO Milch trat vorerst nicht auf den Vorschlag ein, 

und wir werden diesen bei der nächsten Gelegenheit erneut 

einreichen. 

SWISS CHEESE AWARDS 

Nach zwei Absagen wegen der Covid-19-Pandemie konnten 

die SWISS CHEESE AWARDS im Rahmen des Festes «Bagnes 

Capitale de la Raclette du Valais AOP» Ende September 2022 

in Verbier stattfinden. Mit 1064 angemeldeten Käsen übertraf 

diese 12. Austragung den vorherigen Rekord von 2018 um 

99 Käse. Die SCA 2022, die gemeinsam von FROMARTE und 

Bagnes Capitale de la Raclette sowie mit der Unter stützung 

der Switzerland Cheese Marketing AG organisiert wurden, 

waren sehr erfolgreich. Die Veranstaltung ist zu einem 

wichtigen Treffen für die Berufsleute des Käsesektors aus 

der Schweiz und dem Ausland und für das breite Publikum 

geworden. Ich gratuliere herzlich allen gewerblichen Kä-

sern, die am Wettbewerb teilnahmen. Wir haben fantasti-

sche Produkte gekostet und entdeckt. Ein grosser Dank an 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von FROMARTE sowie 

an alle Personen, die sich für die Organisation dieses un-

vergesslichen Festes engagiert haben.

Wechsel auf der Geschäftsstelle von FROMARTE

François Miéville verstärkte das Team von FROMARTE am 

1. Juni 2022, um eine angemessene Betreuung der franko-

phonen Mitglieder zu gewährleisten. Er führt in erster Linie 

die Geschäftsstelle der «Artisans fromagers romands» und 

vertritt die Interessen im Zusammenhang mit dem Gruyère 

AOP und dem Vacherin Fribourgeois AOP. Zudem leistet er 

eine aktive Unterstützung in den Bereichen der Energie, der 

Nachhaltigkeit und der Musterverträge. François Miéville 

hat sich sehr gut in das Team integriert und fand sich in seiner 

Arbeit rasch zurecht.

Unser stellvertretender Direktor Roger Handschin verliess 

FROMARTE per 30. November 2022, sodass ich die opera-

tive Verantwortung für alle Tätigkeiten von FROMARTE am 

1. Dezember 2022 übernahm. Die Aufgabenverteilung in-

nerhalb der Geschäftsstelle wurde in Ansprache mit den 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angepasst.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von FROMARTE enga-

gierten sich während des ganzen Jahres, um die Mitglieder 

zu unterstützen und ihre Erwartungen so gut wie möglich 

zu erfüllen. Ich danke ihnen herzlich für ihr Engagement 

und ihre unermüdliche Arbeit im Dienst der gewerblichen 

Käser. 

Weiter bedanke ich mich herzlich bei unseren Partnern und 

Kunden für ihre wertvolle Mitarbeit. Schliesslich danke ich 

herzlich unserem Präsidenten Hans Aschwanden sowie den 

Mitgliedern des Zentralvorstandes für ihr Vertrauen und ihre 

wertvolle Unterstützung.

Jacques Gygax

Direktor von FROMARTE
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Die Milchwirtschaft 2022

IP-Suisse übernimmt Käserei

Per 1. Januar hat die landwirtschaftliche Produzenten- und 

Vertriebsorganisation IP-Suisse die «Fromagerie Le Grand 

Pré SA» in Moudon übernommen. Mit einer Ausdehnung 

der Produktion und Intensivierung der Vermarktung will die 

Organisation mit dem Käfer-Gütesiegel die Zukunft der Kä-

serei langfristig sichern.

Die Käserei, in welcher ausschliesslich Weichkäse herge-

stellt wird, wurde im Jahr 2013 vom Milchproduzentenver-

band Prolait gebaut, mit dem Ziel, neue Absatzmöglichkei-

ten für die Milch zu finden. 

Einführung Gesamtarbeitsvertrag (GAV)

FROMARTE, der Berner Bauernverband und die Zentral-

schweizer Milchproduzenten als Arbeitgeberorganisatio-

nen sowie der Berufsverband Käsereifachleute als Arbeit-

nehmerorganisation haben im Jahr 2021 einen 

Gesamtarbeitsvertrag für die gewerbliche Milchverarbei-

tungs- und Käsereibranche ausgehandelt. Der neue GAV 

trat am 1. Januar 2022 in Kraft, mit einem Jahr Übergangs-

frist. Der neue GAV ersetzte den Normalarbeitsvertrag für 

milchwirtschaftliche Arbeitnehmer, welcher aus dem Jahr 

1984 stammte und teilweise nicht mehr den Bedürfnissen 

entsprach.

Bundesrat wollte Direktauszahlung der Milchzulagen

Mit der Vernehmlassung zum Landwirtschaftlichen Verord-

nungspaket 2022 hatte der Bundesrat erneut die Direktaus-

zahlung der Zulage für verkäste Milch sowie jene für die 

Fütterung ohne Silage ab dem Jahr 2024 vorgeschlagen. 

Wie bereits zwei Jahre zuvor lehnte FROMARTE, und die 

gesamte Milchbranche, den Systemwechsel ab. Die Oppo-

sition war erfolgreich und der Bundesrat entschied sich 

(vorerst) dazu, die Verkäsungs- und Siloverzichtszulage 

weiter über die Erstmilchkäufer auszubezahlen.

Cremo übernimmt Lattesso

Die Freiburger Milchverarbeiterin Cremo hat Anfang Jahr 

die Firma Innoprax AG übernommen. Mit der Übernahme 

erwarben die Freiburger auch die Markenrechte von Latt-

esso, der Nummer 2 im Schweizer Markt für kalte Kaffee-

getränke. Cremo produzierte das Kaffeegetränk seit dessen 

Lancierung im Jahr 2013 bereits exklusiv an ihrem Standort 

in Siders.

Erhöhung A-Richtpreis

Nach mehr als einem Jahr mit einem unveränderten 

A-Richtpreis von 73 Rp. / kg Molkereimilch hat der Vorstand 

der BO Milch am 2. März eine Erhöhung des Richtpreises 

auf 78 Rp. / kg per 16. April beschlossen. Damit die Milch-

branche Stabilität und Planbarkeit erhalte, hat der Vorstand 

der BO Milch zudem beschlossen, den neuen A-Richtpreis 

von 78 Rp./kg gleich bis Ende Jahr zu fixieren.

Mehrere Schweizer Weltmeister

Am World Championship Cheese Contest von Anfang März 

in Madison, Wisconsin USA, konnten die Schweizer Käser 

insgesamt zehn Goldmedaillen, acht Silbermedaillen und 

dreizehn Bronzemedaillen gewinnen. 2919 Produkte aus 

29 Ländern wurden in 141 verschiedenen Kategorien von 

einer Experten-Jury bewertet. In der «Champions Round» 

der 20 besten Käse setzte sich Michael Spycher, Käserei 

Fritzenhaus, mit seinem Le Gruyère AOP durch und wurde 

zum Weltmeister über alle Kategorien gekürt. Für Spycher 

war es nach 2008 und 2020 bereits der dritte Weltmeister-

titel. Mit dem Appenzeller® Mild-Würzig von Hans Näf aus 

der Käserei Niederbüren AG, kam auch der Vizeweltmeister 

aus der Schweiz.

Auch an den World Cheese Awards in Wales durfte sich ein 

Le Gruyère AOP als grosser Gewinner und Weltmeister fei-

ern lassen. Der 12 Monate alte Le Gruyère AOP von Urs 

Leuenberger, Bergkäserei Vorderfultigen, wurde von der 

Fachjury als bester Käse und Weltmeister ausgezeichnet. 

Insgesamt kämpften 4434 Käse aus 42 Ländern um die be-

gehrten Medaillen. Die Schweizer Käser holten dabei zehn 

Mal die Auszeichnung Supergold, 40 Goldmedaillen, 49 Sil-

bermedaillen und 54 Bronzemedaillen. 

Neue Direktoren für Tilsiter und Emmentaler

Die Mitglieder der Sortenorganisation Tilsiter Switzerland 

GmbH wählten an ihrer Gesellschafterversammlung Urs 

Hänni zu ihrem neuen Direktor. Der gelernte Käser Hänni 

trat am 1. Mai die Nachfolge von Peter Rüegg an, welcher 

altershalber zurücktrat.

Anfang Juni trat Urs Schlüchter seine Stelle als neuer Di-

rektor der Sortenorganisation Emmentaler Switzerland an. 

Er folgte in dieser Funktion auf Stefan Gasser, welcher die 

Emmentaler Switzerland nach über achtjähriger Tätigkeit 

verlassen hat.

Bodensee Käse AG übernimmt Milchhof Schaan

Ende Mai entschieden sich die Milchproduzenten des Milch-

verbandes Lichtenstein zum Verkauf des Milchhofs Schaan 

an die Bodensee Käse AG. Dieser Schritt erfolgte aufgrund 

wirtschaftlicher Schwierigkeiten. Mit der Übernahme 

wurde die Produktion von Molkereiprodukten eingestellt 

und einzig die Produktion von Hart- und Halbhartkäse 

weitergeführt. 

Neuer Präsident für den Gruyère

An der Delegiertenversammlung der Interprofession du 

Gruyère von Ende Mai wurde Pierre-Ivan Guyot, Leiter des 

Landwirtschaftsamtes des Kantons Neuenburg und ehe-

maliger Direktor des Käsehändlers Fromco, zum neuen 

Präsidenten gewählt. Er tritt die Nachfolge von Oswald 

Kessler an, welcher die Interprofession seit 2011 

präsidierte.
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Migros steigt bei Aaremilch ein

Anfang Juli haben die Mitglieder der Aaremilch an einer 

ausserordentlichen Generalversammlung der Übernahme 

der Hälfte der Aktien durch die Migros-Tochter ELSA zuge-

stimmt. Durch die 50 % Beteiligung an der Aaremilch über-

nimmt die Migros auch den Lead bei der Naturparkkäserei 

Diemtigtal. Die Naturparkkäserei Diemtigtal wurde 2019 

eröffnet, und ist zu 77 % im Besitz der Aaremilch sowie zu 

23 % im Besitz der Migros Aare.

Betrieben wird die Naturparkkäserei Diemtigtal von der 

Simmentaler Switzerland AG, einer Tochterfirma der Aare-

milch. Die ELSA hat bisher in der Naturparkkäserei eine 

Abfüllanlage für verschiedene Milcharten betrieben und im 

Zuge des Deals mit der Aaremilch nun auch die Simmental 

Switzerland AG zu 100 % übernommen.

Mit diesem Deal verstärkt die Migros-Gruppe einerseits ihre 

Sicherheit bei der Milchbeschaffung und andererseits baut 

sie ihre Produktionskapazitäten in der Käseproduktion aus. 

Es ist geplant, dass die Migros nun in die Raclette-Produk-

tion einsteigen und so ihren Bedarf zu einem grossen Teil 

selbst abdecken will.

Berufsmeisterschaften SwissSkills

Über 1000 junge Berufsleute aus 87 verschiedenen Berufen 

kämpften vom 8. bis 11. September in Bern an den nationa-

len Berufsmeisterschaften, den SwissSkills, um die Podest-

plätze. Mittendrin auch 29 Milchtechnologinnen und 

Milchtechnologen.

An den SwissSkills wurden die Kandidatinnen und Kandi-

daten in verschiedenen Kompetenzen wie Kommunikation, 

Problemlösungskompetenz und praktische Arbeiten ge-

prüft. Am besten meisterte Tanja Wampfler aus dem Ber-

ner-Jura die Aufgaben und durfte sich als Schweizer Meis-

terin der Milchtechnologen feiern lassen. Das Podest wurde 

durch Eva Rüeger (Silber) und Rémi Hauser (Bronze) 

komplettiert.

Massentierhaltungsinitiative abgeschmettert

Am 25. September konnte das Schweizer Stimmvolk an der 

Urne über die Volksinitiative «Keine Massentierhaltung in 

der Schweiz» abstimmen. Die sogenannte Massentierhal-

tungsinitiative wurde mit wuchtigen 62.9 % Nein-Stimmen 

vom Schweizer Volk abgelehnt.
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Die Massentierhaltungsinitiative wollte den Schutz der 

Würde von Nutztieren in die Verfassung aufnehmen. Weiter 

sollte die Massentierhaltung von Rindern, Hühnern oder 

Schweinen verboten werden, da diese systematisch das 

Tierwohl verletze. Bei einer Annahme hätte der Bund stren-

gere Mindestanforderungen für eine tierfreundliche Unter-

bringung und Pflege, den Zugang ins Freie, die Schlachtung 

und die maximale Gruppengrösse pro Stall festlegen müs-

sen, wobei diese Anforderungen mindestens den Bio-Su-

isse-Richtlinien von 2018 hätten entsprechen müssen. Die 

Anforderungen hätten auch für den Import von Tieren und 

Lebensmitteln mit Zutaten tierischer Herkunft angewendet 

werden müssen.

Sbrinz lagert Werbung und Verkauf an Emmi aus

Ab dem Jahr 2023 wird Emmi die Werbung und die Ver-

marktung des Sbrinz AOP in einem Leistungsauftrag über-

nehmen. Am 7. November stimmten die Gesellschafter der 

Sortenorganisation Sbrinz Käse GmbH an einer ausseror-

dentlichen Gesellschafterversammlung dieser Neuausrich-

tung zu. Durch die Marktnähe, das vorhandene Marke-

ting-Know-how sowie die Tatsache, dass Emmi bereits 

heute einen Grossteil des Sbrinz AOP vermarktet, erhofft 

sich die Sortenorganisation eine nachhaltige Entwicklung 

der Verkaufsmenge in den nächsten zehn Jahren. Die Sor-

tenorganisation bleibt Eigentümerin der Marke Sbrinz AOP 

und wird die administrativen Aufgaben der Geschäftsstelle 

weiterführen. Den übrigen Händlern wird zudem der diskri-

minierungsfreie Zugang zu Sbrinz AOP gewährt.

Erste Lohnverhandlungen

Für die Durchführung und den Vollzug des neuen GAV ist 

eine Paritätische Kommission zuständig. Diese hat in ihrer 

Sitzung vom 18. November erstmals auch die jährlichen 

Lohnverhandlungen geführt. Unter Berücksichtigung ver-

schiedener Faktoren hat die Paritätische Kommission be-

schlossen, für das Jahr 2023 eine Lohnerhöhung von +2.5 % 

zu empfehlen. Weiter hat die Paritätische Kommission be-

schlossen, sämtliche Mindestlöhne auf das kommende Jahr 

um CHF 100.– pro Monat zu erhöhen. 

Butterimporte von 6000 Tonnen bewilligt

Die Kommission Butterimporte der BO Milch beobachtet 

mit einer rollenden Planung die Entwicklung auf dem But-

termarkt. Verschiedene Faktoren, wie die Entwicklung der 

Milchproduktion oder der Milchverwertung, haben dazu 

geführt, dass auch im Jahr 2022 ein Buttermangel herrschte. 

Um die Butterversorgung sicherzustellen, wurden von der 

BO Milch beim Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) vier 

Importranchen für Butter beantragt. Das BLW bewilligte 

schlussendlich Butterimporte in der Höhe von 6000 

Tonnen.

Schweinemarkt im Tief

Seit 2019 hat die Anzahl geschlachteter Schweine und auch 

deren Schlachtgewicht kontinuierlich zugenommen. Diese 

Kombination führte zu einer deutlich höheren 

Gesamtproduktion, welche den Schweinemarkt im Jahr 

2022 gewaltig belastete. Die Folgen daraus waren sehr tiefe 

Schlachtschweinepreise sowie gegen Ende Jahr zuneh-

mende Überhänge an Schlachtschweinen. Um eine drama-

tische Situation und tierschutzrelevante Vorkommnisse 

(überbelegte Schweineställe) zu verhindern, wurden von 

der Branche gegen Ende Jahr Marktentlastungsmassnah-

men beschlossen. Ab Anfang Dezember wurde begonnen, 

den Markt um 50 000 Schlachtscheine zu entlasten. Einer-

seits wurde mit Unterstützung des Bundes eine Einfrierak-

tion gestartet und andererseits wurde auf privatrechtlicher 

Basis der Branche mit dem Export von Schlachtschweinen 

in Hälften sowie zusätzlich dem Export von gefrorenem Wurst-

fleisch begonnen.

Personalwechsel an der Gurtengasse

Am 1. Juni trat François Miéville, dipl. Käsermeister und 

Lebensmittelingenieur FH, als neuer Mitarbeiter in die Ge-

schäftsstelle von FROMARTE ein, um die Betreuung der 

Westschweiz zu verbessern. Zu seinen Hauptaufgaben ge-

hören die Geschäftsführung der «Artisans fromagers ro-

mands» und die Interessenvertretung im Zusammenhang 

mit dem Gruyère AOP und dem Vacherin Fribourgeois AOP.

Nach nur 15 Monaten im Amt hat sich FROMARTE Ende 

Oktober wieder von seinem stellvertretenden Direktor Ro-

ger Handschin getrennt. Durch diese Trennung hat der Di-

rektor Jacques Gygax ab dem 1. Dezember wiederum die 

operative Verantwortung für alle Tätigkeiten von FRO-

MARTE übernommen.

Aufgrund dieses Abgangs hat sich FROMARTE auf Perso-

nalsuche begeben und konnte Ende Jahr Josef Gut ver-

pflichten. Er ist gelernter Käsermeister aus Buochs und hat 

per 1. Januar 2023 seine Tätigkeit im Bereich QM-FRO-

MARTE und Arbeitssicherheit begonnen. Durch seine An-

stellung kann FROMARTE wichtige Inputs aus der Praxis 

abholen zur Weiterentwicklung des QM-FROMARTE und 

dessen Digitalisierung. 

Aufgrund diverser Entwicklungen befand sich der Schwei-

zerische Milchwirtschaftliche Verein (SMV) über das ganze 

Jahr in einer schwierigen Situation. In der Folge schwand 

beim Vorstand das Vertrauen in die Geschäftsführerin Karin 

Imboden, und als Konsequenz trennte sich der SMV im De-

zember von ihr.

Neue Käsereien und Käsereifungslager eingeweiht

Im Jahr 2022 konnten in der Schweiz mehrere neue Käser-

eien und Käsereifungslager eingeweiht werden. An dieser 

Stelle werden nur zwei der zahlreichen Projekte erwähnt. 

Im Jahr 2018 realisierte die Seiler Käserei AG einen Neu-

bau in Giswil. Mit der neuen Käserei konnte die Produkti-

onskapazität erhöht werden und in Kombination mit einer 

erhöhten Nachfrage nach aromatisiertem Raclette wurde 

eine Erweiterung der Lagerkapazität nötig. Im Juli konnte 

die Seiler Käserei AG ein neues Reifelager mit einer Kapa-

zität von 80 000 Laiben in Betrieb nehmen und dadurch die 

bisherige Lagerkapazität am Standort Giswil verdoppeln. 

Zusätzlich verfügt die Seiler Käserei noch über einen 
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ehemaligen Militärstollen, welcher weitere 95 000 Plätze 

Lagerkapazität bietet.

Anfang September hat Emmi am Standort Emmen ihre 

neue Grosskäserei in Betrieb genommen. Rund 50 Millio-

nen Franken wurden in den Neubau investiert, um das 

40 Jahre alte Käsereigebäude zu ersetzen. In der neuen 

Käserei werden Spezialitätenkäse hergestellt, bis zu 10 000 

Tonnen pro Jahr. Der Neubau soll nicht nur effizienter sein, 

sondern vor allem auch ressourcenschonender, können 

doch bis zu 70 Millionen Liter Wasser pro Jahr eingespart 

werden.

Mehrere Führungswechsel im Umfeld der Käse- und 

Milchbranche

Anfang Jahr kam es bei der Freiburger Milchtransport- und 

Milchkoppelproduktefirma Translait zu einem Generatio-

nenwechsel. Vincent Stucky übernahm das Unternehmen, 

zu welchem auch der Milchproduktehersteller Milco gehört, 

von seinem Vater Edwin Stucky.

Im Januar hat der CEO des Milchverarbeiters Hochdorf, 

Peter Pfeilschifter, das Unternehmen verlassen. In der Folge 

hat Ralph Siegl als Delegierter des Verwaltungsrats den 

Vorsitz der Geschäftsführung übernommen. Der neue CEO 

war seit 2020 Mitglied des Verwaltungsrats und von 2006 

bis 2018 CEO beim Schokoladenhersteller Läderach.
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Käseproduktion 2022

Total 201 938 Tonnen (Vorjahr 207 158 Tonnen)

Frischkäse 58 772

Quark 17 810

• Mozzarella 24 366

Weichkäse 5869

• Vacherin Mont-d’Or AOP 547

Halbhartkäse 70 662

• Appenzeller 7824

• Tilsiter 2249

• Raclette 19 196

• Vacherin Fribourgeois AOP 3142

• Tête de Moine AOP 3331

Hartkäse 63 358

• Emmentaler AOP 15 073

• Le Gruyère AOP 31 937

Extra Hartkäse 1495

• Sbrinz AOP 1495

Reiner Ziegen- und Schafkäse 1782

Käseexport nach Produktgruppen im Jahr 2022

Total 76 952 Tonnen (Vorjahr 82 470 Tonnen)

Frischkäse / Quark 10 354

• Mozzarella 728

Weichkäse 548

Halbhartkäse 23 120

• Appenzeller 4363

• Tilsiter 288

• Raclette 3264

• Vacherin Fribourgeois AOP 373

• Tête de Moine AOP 1982

Hartkäse 33 465

• Emmentaler AOP 10 298

• Le Gruyère AOP 13 293

Extra Hartkäse 95

Andere Käse 3971

Schmelzkäse 919

Fertigfondue 4360

Nachträgliche Korrekturen 119

Käseimport nach Produktgruppen im Jahr 2022

Total 73 077 Tonnen (Vorjahr 75 774 Tonnen)

Frischkäse 31 044

Weichkäse 13 110

Halbhartkäse 13 303

Hartkäse 6219

Extra Hartkäse 5259

Schmelzkäse 4143

Der Käsemarkt 2022
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Entwicklung der Käseexporte 2022 zu 2021

Total

Andere Halbhartkäse <45% Fit

Andere Frischkäse/Quark

Tilsiter

Mascarpone, Ricotta

Raclette

Vacherin Mont-d’Or AOP

Sbrinz AOP

Tête de Moine AOP

Schmelzkäse

Andere Hartkäse vollfett

Mozzarella

Vacherin Fribourgeois AOP

Andere Hartkäse ≥55% Fit

Andere Hartkäse <45% Fit

Andere Weichkäse

Fertigfondue

Andere Halbhartkäse ≥55% Fit

Emmentaler AOP

Appenzeller

Le Gruyère AOP

Switzerland Swiss

Andere Käse

Andere Halbhartkäse vollfett

1242

193

46

27

5

4

–4

–11

–18

–20

–40

–40

–55

Entwicklung der Käseexporte 2022 zu 2021
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Die Organisation FROMARTE

Der Zentralvorstand FROMARTE (31.12.2022)

Aschwanden Hans, Seelisberg (Präsident)

Hinterberger Andreas, Gais (Vizepräsident)

Kolly Benoît, Ferpicloz (Vizepräsident)

Gerber Christian, Neukirch an der Thur

Hofer Thomas, Aarwangen

Liechti Markus, Ricken

Neuenschwander Thomas, Güttingen

Pasquier Frédéric, Echarlens

Pernet René, Peney-le-Jorat (ab 6.5.2022)

Reist Pierre, Nods

Rust André, Walchwil (ab 6.5.2022)

Schmid Erwin, Buttisholz

Schmidli Josef, Mühlau (bis 6.5.2022)

Stoll Hansjörg, Mümliswil

Werder Josef, Küssnacht am Rigi

Die Geschäftsstelle FROMARTE (1.1.2023)

Christian Schmutz
(Teilzeit 80 %)

Tel. direkt +41 31 390 33 32

E-Mail christian.schmutz@fromarte.ch

Jacques Gygax, Direktor
Tel. direkt +41 31 390 33 30

E-Mail jacques.gygax@fromarte.ch

Stefan Truttmann
Tel. direkt +41 31 390 33 39

E-Mail stefan.truttmann@fromarte.ch

Kurt Schnebli
(Teilzeit 60 %)

Tel. direkt +41 31 390 33 38

E-Mail kurt.schnebli@fromarte.ch 

Nadja Pulfer
(Teilzeit 40 %)

Tel. direkt +41 31 533 71 81

E-Mail nadja.pulfer@fromarte.ch

Andréas Leibundgut
Tel. direkt +41 31 390 33 31

E-Mail andreas.leibundgut@fromarte.ch

François Miéville
Tel. direkt +41 31 390 33 34

E-Mail francois.mieville@fromarte.ch

Josef Gut
(Teilzeit 60 %)

Tel. direkt +41 31 390 33 36

E-Mail josef.gut@fromarte.ch

Manuela Hämmerli
(Teilzeit 40 %)

Tel. direkt +41 31 390 33 37

E-Mail manuela.haemmerli@fromarte.ch
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Immobilien • Beteiligungen • Vorsorge

Immobilien

2022 war wiederum ein ruhiges Jahr für die Gurtengasse 6 

in Bern. Bei den Mietern gab es keine Mutationen und die 

zwei Geschäfte im Erdgeschoss haben sich von der Corona- 

Baisse erholt. Die Unterhalts- und Reparaturkosten waren 

2022 im normalen Bereich. Der Christoffelhof wurde vor 

 einigen Jahren saniert. Dabei wurden offenbar Fehler bei 

der Abdichtung der Fugen gemacht, die nun dazu geführt 

haben, dass in den Kellern der Gurtengasse 2 und 4 Wasser 

eintritt. Der entsprechende Schaden musste behoben wer-

den. Die Liegenschaft ist in einem sehr guten Zustand. Im 

Moment stehen keine grösseren Investitionen an.

Käser-Treuhand AG

Während die letzten beiden Corona-Jahre auf die Käser Bran-

che im Vergleich zur Gesamtwirtschaft nur beschränkt Aus-

wirkungen hatte, teilweise konnten unsere Kunden aufgrund 

der erhöhten Inlandnachfrage Rekord-Umsätze erzielen, traf 

die Energiekrise und die damit verbundenen finanziellen 

Auswirkungen die Käser in voller Härte. Viele unserer Be-

ratungsgespräche im abgeschlossenen Geschäftsjahr dreh-

ten sich fast ausschliesslich um dieses Thema: Wie stark 

sind die Energiepreise gestiegen? Ist die Produktpalette an-

zupassen? Der Schweinestall ist unrentabel, wie weiter? Ist 

der Umstieg auf alternative Energien ein Thema? Diese und 

viele weitere Fragen werden uns auch in den kommenden 

Monaten weiter beschäftigen. Wir konnten unsere Kunden 

die letzten Monate gut beraten und werden dies mit unse-

rem Fachwissen auch weiterhin tun!

Das Team der Käser Treuhand AG um Theo Nacht und Tho-

mas Lustenberger blieb im letzten Jahr beständig. Mit Phi-

lipp Schütz konnte das Team mit einem erfahrenen Sach-

bearbeiter ergänzt werden. Nebst unseren buchhalterischen 

Dienstleitungen haben wir die Kunden auch bei vielen 

 Beratungen kompetent unterstützt. Durch den Besuch von 

internen und externen Schulungen ist sichergestellt, dass 

unsere Mitarbeitenden den immerfort verändernden An-

forderungen gewachsen sind. 

Der Betriebsumsatz konnte leicht gesteigert werden. Dies 

trotz mehreren Krankheitsausfällen im Buchhaltungs-Team 

und obwohl viel Zeit für die erfolgreiche Implementation 

eines neuen internen IT-Systems verwendet wurde. Es ist 

 erfreulich, dass im Geschäftsjahr 2021 / 22 trotz diesen Um-

ständen wie auch den einmaligen Mehraufwänden in Zu-

sammenhang mit der Umstellung der IT-Landschaft ein kleiner 

Gewinn erzielt wurde. An der Generalversammlung 2023 

wird daher analog dem Vorjahr die Ausschüttung einer Di-

vidende von 8 % des Aktienkapitals beantragt. 

Der Verwaltungsrat setzt sich im Berichtsjahr 2021 / 22 

wie folgt zusammen: Jacques Gygax (Verwaltungsratsprä-

sident), Godi Thönen, Walter Haussener und Thomas Schni-

der, Enzo Pontoriero (Vertreter Gastroconsult AG) sowie 

Theo Nacht (Direktor Käser Treuhand AG und Delegierter 

des Verwaltungsrates). 

Die Geschäftsleitung der Käser Treuhand AG dankt dem Ver-

waltungsrat und allen Mitarbeitenden für ihren Einsatz und 

ihr Engagement. Wir sind stolz, dass die Käser Treuhand 

AG einen positiven und gesunden Geschäftsgang vor-

weisen kann und sich stetig weiterentwickelt. Wir blicken 

 optimistisch in die Zukunft.

Milka Käse AG

Die Milka Käse AG, ist seit 2019, wieder selber aktiv auf dem 

Markt und lagerte im 2022 Emmentaler AOP und Gruyère 

AOP aus 27 Dorfkäsereien ein und pflegt die Käse bis zur 

optimalen Konsumreife. Das Jahr war für das Unternehmen 

relativ erfolgreich, mit einer Umsatzsteigerung von knapp 

10 % und einem leicht erhöhten Gewinn gegenüber 2021. 

Der Herbst war dann aber etwas komplizierter und die Lager 

generell hoch. Dank einem guten Weihnachtsgeschäft und 

guten Geschäftspartnern, sind wir gut ins 2023 gestartet 

und trotz dem momentan schweren Umfeld zuversichtlich.

Grössere Reparaturen und Investitionen stehen dieses Jahr 

an, und wir versuchen unseren Marktanteil zu halten und 

die Zusammenarbeit mit unseren Kunden und Produzenten 

zu stärken. Als Handelsfirma der Schweizer Käser sagen wir 

MERCI an unsere Aktionäre für das Vertrauen und die Un-

terstützung im 2022.

Liebefeld Kulturen AG

Die Liebefeld Kulturen AG hat ihr drittes operatives Geschäfts-

jahr erfolgreich absolviert. Der Schwerpunkt der Tätigkei-

ten des Verwaltungsrates lag klar auf der Planung für das 

neue Produktionsgebäude auf dem Gelände des Institut 

 Agricole de Grangeneuve. Nach einer erheblichen Kosten-

überschreitung zwischen Machbarkeitsstudie und Vorpro-

jekt in der durch den Kanton Freiburg geleiteten Planung, 

folgten intensive und teils schwierige Diskussionen zur 

Frage, ob überhaupt und falls ja in welcher Konstellation 

das Projekt realisiert werden soll. Aktueller Stand ist, dass 

nicht der Kanton Freiburg, sondern die Liebefeld Kulturen 

AG selbst das Gebäude als Bauherrin auf dem Land des 

Kantons realisieren wird. Im Gegenzug erhält die Liebefeld 

Kulturen AG eine massgebliche wirtschaftliche Unterstützung 

durch den Kanton für die Ansiedlung am Standort Grange-

neuve. Neue Kulturen wurden im Jahr 2022 zwar keine lan-

ciert, mehrere wurden aber kurz nach dem Jahreswechsel 

eingeführt. So zum Beispiel die neue Reifungskultur Helv 01 

und die beiden  Joghurtkulturen Jog BAMOS und Jog BL 1. 

Infrastrukturseitig wurde nebst kleineren Erneuerungen die 

Steuerung bei drei Fermentern ersetzt und diese bereits im 

Hinblick auf den Umzug in das neue Gebäude Plug & 

Play-fähig gemacht.
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Ausgleichskasse für milch- und 
 landwirtschaftliche Organisationen

Geschäftstätigkeit, Allgemeines

Die AHV-Kasse Milchwirtschaft blieb im Jahr 2022 äusserst 

stabil und von den turbulenten Entwicklungen rundherum 

weitgehend unbeeindruckt. Bei den angeschlossenen 

 Firmen stellen wir seit mehreren Jahren eine Verschiebung 

von den Einzelfirmen zu AGs und GmbHs fest, die Zahl der 

angeschlossenen Firmen bleibt stabil. Gegenüber dem Vor-

jahr haben die Firmen erfreulicherweise mehr Mitarbeitende 

beschäftigt und dementsprechend auch mehr Beiträge ab-

gerechnet. Die ausgerichteten Leistungen haben ebenfalls 

zugenommen. Die grösste Zunahme ist bei den AHV-Renten 

zu verzeichnen.

Annahme der Reform AHV 21

Nach dem Parlament hat auch das Stimmvolk die Reform 

AHV 21 angenommen. Die Reform tritt auf 2024 in Kraft und 

sieht die Vereinheitlichung des Referenzalters für Frauen 

und Männer auf 65 Jahre vor. Das Bundesamt für Sozialver-

sicherungen stellt auf seiner Website www.bsv.admin.ch 

nebst aktuellen Informationen auch individuelle Abfragen 

zur Verfügung, bei welchen das persönliche Referenzalter 

sowie allfällige Zuschläge oder Kürzungssätze abgefragt wer-

den können.

Schwerpunkt Datensicherheit

Wir sind uns der besonderen Verantwortung für die uns an-

vertrauten Daten von Betrieben und Versicherten sowie der 

Gefahren durch die Digitalisierung und Vernetzung sehr be-

wusst. Gemeinsam mit anderen Ausgleichskassen und dem 

Bund unternehmen wir daher grosse Anstrengungen im Be-

reich des Datenschutzes und der Datensicherheit. Weiter 

beschäftigen wir uns laufend mit der Gestaltung und An-

wendung interner Kontrollsysteme sowie des Risiko- und 

Qualitätsmanagements. Selbstverständlich wollen wir 

 unsere Arbeit ohne Kompromisse professionell, verantwor-

tungsbewusst und zeitgemäss verrichten. Gleichzeitig müs-

sen wir versuchen, den administrativen Aufwand so klein 

wie möglich zu halten. Hier ein Gleichgewicht zu finden und 

zu halten, ist eine grosse Herausforderung.

7529
Rentenbezüger:innen

29 709
Aktive Versicherte

Kassenvorstand 

Präsidium: Jacques Gygax

Vize-Präsidium: Simone Widmer

Geschäftsleitung

Leiter der Ausgleichskasse:  

Markus Aeschbacher

CHF 153 Mio. 
AHV / IV / EO-Beiträge

CHF 178,2 Mio.
AHV / IV / EO-Leistungen

CHF 147,7 Mio.
davon AHV-Renten

Kennzahlen 2022 

AHV-Kasse Milchwirtschaft

978
Angeschlossene  Betriebe
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Pensionskasse Milchwirtschaft

Wertschwankungsreserven erfüllen ihren Zweck

Die Weltwirtschaft war 2022 unter Druck: Inflation, damit 

verbundene Zinsanstiege, Ukraine-Krieg, Energiekrise und 

gestörte Lieferketten führten zu starken Schwankungen an 

den Kapitalmärkten. Dies hatte negative Folgen auf die 

 finanzielle Lage der Vorsorgeeinrichtungen. Auch die Pen-

sionskasse Milchwirtschaft sah sich mit einer negativen 

Performance in allen wichtigen Anlagekategorien konfron-

tiert. Da rund die Hälfte der Vorsorgeguthaben der Pensions-

kasse Milchwirtschaft bei einem Lebensversichererpool 

rückversichert sind, trafen uns diese Entwicklungen nicht 

mit voller Wucht. Zudem verfügen wir genau für solche 

Schwankungen auf den Kapitalmärkten über umfangreiche 

Wertschwankungsreserven. So waren die Leistungen und 

die Liquidität der Pensionskasse jederzeit gewährleistet. Von 

einer Unterdeckung waren wir jederzeit deutlich entfernt.

Die stabile finanzielle Lage der Pensionskasse Milchwirt-

schaft erlaubte es uns, die Altersguthaben auch im letzten 

Jahr deutlich besser zu verzinsen als mit dem BVG- 

Mindestzins.

Mit uns. Ein Leben lang.

AHV- und Pensionskasse 

Milchwirtschaft

Wyttenbachstrasse 24

3000 Bern 22

031 384 31 30 

ahvpkmilch@ak34.ch 

ahvpkmilch.ch

353
Rentenbezüger:innen

2521
Aktive Versicherte

112.9 %  
Deckungsgrad per 
31.12.

ca. CHF 188 Mio.
Vorsorgekapitalien

CHF 1.5 %
Verzinsung 2022

360
Angeschlossene  Betriebe

Kennzahlen 2022 

Pensionskasse Milchwirtschaft

Versicherungskommission

Präsidium: René Maire

Vize-Präsidium: Jacques Gygax

Geschäftsleitung

Leiter der Pensionskasse:

Adrian Brunner
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QM FROMARTE 

Zertifizierung nach FROMARTE Konzept 

Lebensmittelsicherheit

Die Branchenlösung QM-FROMARTE wurde Ende 2022 in 

488 Käsereien genutzt. Es wurden 187 Betriebe gemäss dem 

FROMARTE Konzept Lebensmittelsicherheit auditiert. Von 

diesen erfüllten alle Betriebe bis auf einen die Bedingungen 

zur Zertifizierung. Wir haben 2022 keine neuen Auditoren 

ausgebildet und verfügen aktuell über 13 Auditoren. Wie 

bereits im Vorjahr, konnten die Auditprozesse ohne techni-

sche Hindernisse sehr gut abgewickelt werden. Es konnte 

zudem eine zuverlässige Bearbeitung der Aufgaben durch 

alle Beteiligten festgestellt werden, wodurch die Abwick-

lung der einzelnen Auditprozesse zusätzlich verbessert wer-

den konnte. Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön für 

Ihren Einsatz. 

Branchenleitlinie QM-FROMARTE

Nach einem intensiven Austausch mit dem BLV konnte das 

QM-Team die Revision der QM-FROMARTE Dokumenta-

tion abschliessen und zur Genehmigung einreichen. Am 

27.01.2023 konnten wir mit grosser Freude den Entscheid 

vom BLV entgegennehmen, dass die revidierte Branchen-

leitline QM-FROMARTE gutgeheissen wurde. Die Überset-

zung auf Französisch ist in Auftrag gegeben und die neuen 

Dokumente werden den Nutzern des QM-FROMARTE im 

Verlauf von 2023 zur Verfügung gestellt. Wir werden dazu 

auch Schulungen für die Käser anbieten, an denen die Neu-

erungen vermittelt werden. 

Digitalisierung

Seit 2020 steht die erste Version des QM-FROMARTE Digital 

allen QM-Abonnementen online zur Verfügung. Die erste 

Version erlaubt dem Benutzer das Erfassen von Fabrika-

tionskontrollen, Reinigungs- und Wartungsplänen und Ana-

lysenresultaten mit Grenzwerten. Zusätzlich hat jeder Be-

nutzer die Möglichkeit eigene Dokumente auf einem privaten 

Cloudspeicher abzulegen. Die bestehenden Funktionen wur-

den anhand der Rückmeldungen der Benutzer laufend 

 optimiert und angepasst. Es zeigt sich, aus den Rückmel-

dungen der Betriebe, dass die Benutzerfreundlichkeit ver-

bessert werden muss. Das Anliegen wurde aufgenommen, 

erste Massnahmen sind geplant und werden im Jahre 2023 

umgesetzt. 

Zurzeit werten wir die verschiedenen Rückmeldungen aus 

der Praxis aus. Unser Ziel ist, dass in der zweiten Version 

die Fabrikationskontrollen und die Reinigungs- und Wartungs-

pläne eine einfachere Eingabe- und Bedienungsfunktion er-

halten. Individuelle Anpassungen und Ergänzungen können 

somit vom Betrieb selbst gemacht werden. Wiederkehrende 

Arbeiten werden in der QM-FROMARTE App selbst geplant 

und regelmässig in Erinnerung gerufen. Wir planen im 2023 

auch wieder Schulungen zum digitalen QM anzubieten. 

In der nächsten Phase steht die Auswertung der Daten an. 

Die eingegebenen Daten können alle ausgewertet werden. 

Das Ziel ist es, dass der Benutzer sich jederzeit mit ein-

fachen Mitteln einen Überblick über seine erfassten Daten 

machen kann. Zusätzlich können Daten, welche für die Men-

genabrechnung von Bedeutung sind, ausgewertet bspw. 

zusammengezählt werden. Weiter ist die Schaffung von 

Schnittstellen zu den Labors zur direkten Übermittlung von 

Analysendaten vorgesehen, sowie Schnittstellen zu den 

Anlagen. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Im Jahr 2022 wurden Kurse zu den Themen Umgang mit 

Chemikalien und Ergonomie angeboten, sowie ein Grund-

kurs für SiBes. Das Interesse an den Kursen ist nach wie vor 

eher begrenzt. Daher mussten die organisierten Kurse zum 

Teil abgesagt werden. Im Jahr 2023 wird FROMARTE wie-

derum die Themen Umgang mit Chemikalien und Ergono-

mie anbieten, so dass die Betriebe ihr Soll von einem halben 

Tag Weiterbildung innert zwei Jahren erfüllen können. Neu 

werden die Kursauschreibungen auf unserer Webseite ver-

öffentlicht, wo zugleich auch die Anmeldung für die verschie-

denen Kurse vorgenommen werden kann.

Im Jahr 2022 stand auch die Rezertifizierung auf dem Pro-

gramm. Leider haben wir das Audit aufgrund von verschärf-

ten Anforderungen nicht bestanden, da wir diese bis zum 

Audit nicht umsetzen konnten. Das SECO hat einen Mass-

nahmenplan erstellt, den wir nun abarbeiten, um im Herbst 

das Nachaudit zu bestehen. Dazu gehört vor allem die 

 Aktualisierung der Dokumente für die Arbeitssicherheit und 

deren Neustrukturierung sowie eine verstärkte Publikation 

von Hilfsmitteln für die Umsetzung in den Betrieben. 

Die PK-Milchwirtschaft bietet als neue Dienstleistung das 

Berufliche Gesundheitsmanagement (BGM) an. Das BGM 

ist ein weiterer Baustein der Arbeitssicherheit und des 

 Gesundheitsschutzes. Das Ziel des BGM ist die Früherken-

nung von möglichen Langzeitausfällen und die rasche Ein-

leitung von Massnahmen. Die Grundlage des BGM bildet 

die Erfassung der Abwesenheiten. Diese können neu über 

ein Online-Tool direkt erfasst werden. Gibt es Anzeichen für 

einen Langzeitfall bietet das BGM kompetente Betreuung 

bei der Abwicklung des Falls an. Für an die PK angeschlos-

sene Betriebe ist diese Dienstleistung kostenlos. Die Erfas-

sung von Abwesenheiten steht allen Betrieben offen, die 

ein QM-FROMARTE Abonnement besitzen. Weitere Infor-

mationen sind auf der Homepage von FROMARTE oder der 

PK-Milchwirtschaft abrufbar. 

FROMARTE Dienstleistungen
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Neues Lebensmittelrecht: Stretto 4

Vom BLV wurde ein neues Vernehmlassungspaket mit 

 An passungen im Lebensmittelrecht (Stretto 4) verteilt. 

FROMARTE hat in Rücksprache mit anderen Akteuren der 

Branche eine ausführliche Stellungnahme eingereicht. Kern-

punkte der Stellungnahme waren die Einführung von über-

lappenden Bereichen bei den Fettgehalts- und Festigkeits-

stufen von Käse, die Forderung, dass Milch mindestens jeden 

zweiten Tag abgeliefert werden muss, eine Flexibilisierung 

der Lagerdauer von Rohmilch für die Käseherstellung und die 

Beibehaltung der kleinen Nährwertdeklaration.  

FROMARTE Branchenlösung Energiemodell

Im Rahmen der internationalen Klimakonvention (UNFCCC) 

hat sich die Schweiz verpflichtet, ihre Treibhausgasemissi-

onen zu vermindern. In Übereinstimmung mit dem CO2-Ge-

setz können sich Unternehmen bestimmter Wirtschaftszweige 

durch eine Zielvereinbarung mit dem Bund dazu verpflichten, 

ihre Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2020 in einem 

bestimmten Umfang zu vermindern. Die Unternehmen sind 

dafür von der CO2-Abgabe auf fossilen Brennstoffen befreit. 

Wegen der Ablehnung der Totalrevision des CO2- Gestzes 

durch das Stimmvolk im Juni 2021 wurde die laufende Ver-

pflichtungsperiode bis Ende 2024 verlängert.

FROMARTE bietet in Zusammenarbeit mit der Energie-Agen-

tur der Wirtschaft (EnAW) ein Vereinbarungsmodell für 

CO2-Reduktionen und Energieeffizienz für den Sektor der ge-

werblichen Milchverarbeitung an («Branchenlösung Energie-

modell»). Am FROMARTE Energiemodell nehmen 300 Kä-

sereien teil, aufgeteilt auf vier Energiemodell-Gruppen.

Die Verlängerung der Verpflichtungsperiode bis Ende 2024 

machte eine Anpassung der Zielvereinbarung für die am 

Energiemodell teilnehmenden Betriebe erforderlich. Das Bun-

desamt für Umwelt (BAFU) hat den entsprechenden Antrag 

genehmigt und die Anpassung der Zielvereinbarung für die 

vier FROMARTE Energiemodell-Gruppen verfügt.

Die Verzögerung bei der Revision des neuen CO2-Gesetzes 

um weitere drei Jahre haben wir zum Anlass genommen, 

eine weitere Energiemodell-Gruppe für Betriebe zu bilden, 

die sich rückwirkend ab 1.01.2022 von der CO2-Abgabe be-

freien lassen möchten. Im Juli 2022 wurde dem BAFU ein 

Gesuch für eine fünfte FROMARTE Energiemodell-Gruppe 

mit 14 teilnehmenden Betrieben eingereicht.

Die Auswertung der Energieverbrauchsdaten der Unter-

nehmen im FROMARTE Energiemodell hat in Bezug auf die 

CO2-Emissionen im Vergleich zu den Zielvorgaben gemäss 

dem vorgegebenen Absenkpfad folgende Resultate ergeben:

FROMARTE Branchenlösung Energiemodell 2013–2021, CO2-Emissionsminderungen

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4

Anzahl Betriebe 207 66 10 17

Jahr Abweichung Ist zu Reduktionspfad

2013 –6.17 % 2.56 % – –

2014 –7.44 % 1.88 % – –

2015 –3.42 % 2.14 % 6.55 % –

2016 –5.83 % 4.25 % 10.43 % –

2017 –2.25 % 7.95 % 8.33 % –

2018 –1.78 % 4.14 % 0.65 % –

2019 0.52 % 10.02 % 15.65 % –

2020 4.00 % 10.59 % 24.98 % 10.05 %

2021 10.39 % 21.81 % -2.77 % 29.31 %

Insgesamt kann festgestellt werden, dass die Gruppe FRO-

MARTE 1 im neunten Jahr der verlängerten Verpflichtungs-

periode 2013 bis 2024 das Ziel um 10 % verfehlt hat. Es ist 

zu beachten, dass dieses Zwischenergebnis u.a. auch auf-

grund einer verminderten Wirkung der Mehrleistungen aus 

der ersten Verpflichtungsperiode resultiert. Die Gruppe FRO-

MARTE 2 hat das Ziel abermals überschritten. Die CO2-Emis-

sionen lagen 2021 zum dritten Mal um mehr als 10 % 

über dem Zielwert. Die CO2-Emissionen der Gruppe FRO-

MARTE 3 ist im siebten Jahr der verlängerten Verpflich-

tungsperiode 2015 bis 2024 erstmals unter dem Zielwert, 

dies hauptsächlich aufgrund der Substitution von Heizöl durch 

den Anschluss an einen Holz-Wärmeverbund bei einem Be-

trieb. Mit der Verlängerung der Verpflichtungsperiode bis 

2024 besteht die Möglichkeit, die Ziellücken der Vorjahre 

aufzufangen, so dass die ambitiösen Vorgaben bis Ende 2024 

bei der Energiemodell-Gruppe 3 eventuell ohne Sanktionen 

erreicht werden können. Die Gruppe FROMARTE 4 ist im 

zweiten Jahr der verlängerten Verpflichtungsperiode 

2020 bis 2024 zum zweiten Mal um mehr als 10 % über dem 

Zielwert.
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12. SWISS CHEESE AWARDS, Val de Bagnes in Verbier, 

vom 22. bis 25. September 2022

Die SWISS CHEESE AWARDS konnten nach einer zwei-

jährigen Zwangspause wieder durchgeführt werden und 

fanden im Rahmen des Festes «Bagnes Capitale de la Raclette» 

in Verbier im Val de Bagnes statt. Diese 12. Austragung 

konnte mit genau 99 Käsen mehr als 2018 den letzten Re-

kord schlagen.

Die SWISS CHEESE AWARDS 2022 lösten einmal mehr ein 

positives Echo aus und begeisterten die ganze Käsebran-

che, die Jury sowie das Publikum. Dank ihrer Erfahrung konnte 

FROMARTE die anspruchsvolle Aufgabe der Vorbereitung 

und Anonymisierung der 1064 Käseproben erfolgreich er-

ledigen. Das motivierte Team führte diese grosse Arbeit in 

drei Tagen aus. Die administrative Arbeit für die Vorberei-

tung des Wettbewerbsteils wurde vom verantwortlichen Team 

gekonnt erledigt.

Die 1064 Käseproben wurden auf den Tischen im Espace 

Saint-Marc bereitgestellt, um von den 149 Jurymitgliedern 

bewertet zu werden. Die Jury setzte sich aus Vertreterinnen 

und Vertretern der Käsebranche, sowohl Käseexporteure 

wie auch -importeure, des Gastrosektors, der Presse und 

der Konsumentinnen und Konsumenten zusammen. Paral-

lel zum Wettbewerb organisierte Agroscope Liebefeld vom 

Eidg. Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung 

(WBF) einen Geschmacksworkshop. Journalisten hauptsäch-

lich aus Europa, Web-Influencer und Blogger entdeckten, 

was hinter dem Käse steckt. Am Abend schlussendlich ver-

brachte die Jury einen gemütlichen Abend bei einem lecke-

ren Nachtessen im schönen Dorf Verbier.

Parallel zur Jury der SWISS CHEESE AWARDS wurden Schü-

lerinnen und Schüler im dritten Ausbildungsjahr an der Land-

wirtschaftsschule in Châteauneuf, Sion (VS), in die Geheim-

nisse der Käseherstellung und in die Kunst der Degustation 

der verschiedenen Schweizer Käsesorten eingeführt. Pro-

ben aller 32 Kategorien wurden ihnen vorgelegt, und sie be-

endeten ihren Ausbildungstag wie die professionelle Jury 

mit einer Bewertung.

Am Freitagmorgen wurde der Swiss Champion in einem wun-

derschönen Rahmen gewählt. Die Gewinner der 32 Katego-

rien wurden einer Superjury vorgelegt. Diese hatte keine 

einfache Arbeit, um alle Kategoriensieger zu bewerten. 

Schliesslich wurde der Gruyère AOP von Marc Delacombaz 

zum Swiss Champion 2022 gekürt.

Nach der Swiss-Champion-Wahl fand die Übergabe der 

Awards und des Swiss-Champion-Titels statt. An der Nacht 

der Schweizer Käserinnen und Käser konnten die Gäste alle 

prämierten Käse degustieren, die auch von den Gewinnern 

persönlich serviert wurden.

FROMARTE organisierte zum ersten Mal einen Käseplat-

ten-Wettbewerb, bei welchem die fünf Teilnehmer ihr gan-

zes Können und ihre Fantasie unter Beweis stellten. Dabei 

mussten sie sich an das vorgegebene Thema «Die  Alpen» 

halten.

Wir gratulieren den Gewinnern und Teilnehmern der 12. SWISS 

CHEESE AWARDS. Ohne sie könnten wir keine so grosse 

Produktepalette präsentieren.

Das FROMARTE-Team dankt allen Teilnehmern und Akteu-

ren der 12. SWISS CHEESE AWARDS herzlich.

World Championship Cheese Contest 2022, Madison,  

WI, USA

Am weltweit grössten Käse-Wettbewerb – dem World 

Championship Cheese Contest –, konnte sich ein Schweizer 

Käse gegen die gesamte Konkurrenz durchsetzen. Unter den 

insgesamt 2919 eingereichten Käsen gewann schliesslich 

der, Le Gruyère AOP von Michael und Monika Spycher aus 

der Dorfkäserei Fritzenhaus den Weltmeistertitel. Auf dem 

zweiten Platz landete mit dem Appenzeller® Mild-Würzig 

von Hans Näf aus der Käserei Niederbüren AG in Nieder-

büren ebenfalls ein Schweizer Käse.

Die Schweizer Milchtechnologen / Käsespezialisten bewie-

sen, dass die Qualität generell überdurchschnittlich ist: Ins-

gesamt errangen sie 10 Gold-, 8 Silber- und 13 Bronzeme-

daillen in den verschiedenen Kategorien.
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Sicherstellung an gut ausgebildetem Nachwuchs

Entwicklung Anzahl Lernende EFZ und EBA

Gesamtschweizerisch haben 118 Milchtechnolog/innen 

(Vorjahr 141) und 16 Milchpraktiker / innen (Vorjahr 24) das 

erste Lehrjahr ihrer Berufslehre begonnen. 28 Personen 

sind direkt im zweiten Lehrjahr in die Ausbildung ein-

gestiegen. Im vergangenen Jahr waren es deren 20.

Milchwirtschaftliche Berufsbildung
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Erfolgsquote LAP / QV Milchtechnologe / in EFZ

384 Milchtechnologen / innen EFZ und 44 Milchpraktiker / innen 

EBA haben im August 2022 an den vier Berufsfachschulen 

für die milchwirtschaftliche Berufsbildung das Schuljahr 

2022 / 23 in Angriff genommen. Die Anzahl Lernende hat um 

rund 3.7 % abgenommen. 137 Lernende haben das QV 2022 

absolviert.

Qualifikationsverfahren (QV)

Die Erfolgsquote betrug 94.1 % (Vorjahr 93.5 %).
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Nachhaltige Förderung von Images und Attraktivität der 

Milchberufe

Nationale Kampagne Nachwuchsförderung / Kommunika­
tionsmassnamen 2021
Per 01. Juli 2022 wurde die Stelle « Leitung Kommunika-

tion » neu besetzt. Zu den Aufgaben innerhalb dieser Stelle 

gehören unter anderem der Ausbau der sozialen Medien, 

das Organisieren von Branchenevents sowie die Unterstüt-

zung/Beratung der regionalen Nachwuchsfördergruppen 

zu deren Anliegen und Bedürfnissen der Marketingkommu-

nikation. Als erster Schritt zur Unterstützung dieser Nach-

wuchsfördergruppen wurden im Berichtsjahr auf milchtech-

nologe.ch regionale Unterseiten technisch umgesetzt. Dank 

der entsprechenden URLs und QR-Codes können die avi-

sierten Zielpersonen nun bequem von offline-Kommunika-

tionsmassnahmen via Smartphone zu vertiefenden Infor-

mationen auf den erwähnten Landingpages gelangen.

SwissSkills Bern
29 Milchtechnologinnen und Milchtechnolegen kämpften an 

den SwissSkills in Bern in einer von 85 Meisterschaften um 

den Titel des Schweizer Meisters / der Schweizer Meisterin. 

Nach vier Tagen mit spannenden und begeisternden Wett-

kämpfen hatten die Swiss Skills 2022 ihre Gewinnerinnen 

und Gewinner: 279 Teilnehmende durften am Samstagabend, 

10. September 2022, eine Medaille und die Glückwünsche 

von Bundesrat Guy Parmelin entgegennehmen. Darunter 

unsere drei strahlenden Siegerinnen und Sieger: Tanja 

Wampfler (Gold), Eva Rüeger (Silber) und Rémi Hauser 

(Bronze).

Berufliche Grundbildung 

Überbetriebliche Kurse (üK)
Die überbetrieblichen Kurse (üK) sind neben dem Ausbil-

dungsbetrieb und der Berufsfachschule der dritte Lernort 

in der beruflichen Grundbildung. Die üK-Zentren BHML 

Grangeneuve und BBZN Sursee, die vom SMV mit der Or-

ganisation und Durchführung der überbetrieblichen Kurse 

für alle Lernenden EFZ und EBA beauftragt wurden, erfüllen 

diese Aufgabe bestens. Die Rückmeldungen der Lernenden 

sind grösstenteils positiv.

Revision EBA & EFZ
Die Prüfungsexpertinnen und Experten wurden anlässlich 

eines eintägigen Workshops (geleitet durch die Eidgenös-

sische Hochschule für Berufsbildung EHB und unterstützt 

durch den SMV) auf den neusten Stand gebracht. 

Höhere Berufsbildung

Vorbereitungskurse
Das BBZN Milchwirtschaft in Sursee startete im August 

2022 mit 22 Schülern / innen die Fachschule 1 (Vorbereitungs-

kurs Berufsprüfung). Im November begannen 11 Schüler/

innen die Fachschule 2 (Vorbereitungskurs höhere Fach-

prüfung).

In Grangeneuve starten die Diplomausbildungen alle zwei 

Jahre. Für den Jahrgang 23 / 24 sind bereits 17 Anmeldun-

gen eingegangen. Sowohl für die Berufs- wie auch für die 

höhere Fachprüfung sind Anmeldungen noch bis Ende April 

2023 möglich.

Fakten und Zahlen

1. Organe und Personen

2. Lernende an den Berufsfachschulen

3. Grundbildung: Qualifikationsverfahren

4. Höhere Berufsbildung: eidg. Prüfungen

SwissSkills in Bern: Die strahlenden Gewinnerinnen und Gewinner der Milchtechnologen/innen
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1. Organe und Personen 
(Stand Januar 2023)

Vorstand des SMV

• Aschwanden Hans, Seelisberg (Präsident)

• Aeschbacher Marcel, Hosenruck

• Arnold Thomas, Emmen 

• Fasel Edgar, Villars-sur-Glâne

• Kämpf Rudolf, Cottens

• Stucki Martin, Konolfingen

Kommission für Berufsentwicklung und Qualität für die 

Grundbildung (SKBQ)

Vertreter des SMV (8)
• Aschwanden Hans, Präsident SMV, Seelisberg

• Gasser Petra, Geschäftsführerin SMV, Bern

• Aeschbacher Marcel, FROMARTE, Hosenruck

• Leuenberger Bruno, FROMARTE, Koppigen

• Hänggeli Victor, BVM, Estavayer-le-Lac

• Huber Ruth, BVM, Ostermundigen

• Tschanz Florian, BVM, Konolfingen

• Wüthrich Benedikt, FROMARTE, Auboranges

Vertreter der Fachlehrerschaft (4)
• Cudré-Mauroux Xavier, Grangeneuve

• Friedli Ernst, Flawil

• Haslebacher Urs, Langnau

• Schöpfer Beat, Sursee

Vertreter des Bundes (1)
• Fahmy Odile, SBFI, Bern

Vertreter der Kantone (1)
• Sutter Peter, MBA, Bern

Vertreter der Arbeitnehmendenorg. (1)
• Supe Johannes, Unia, Bern

Die SKBQ wurde gemäss Artikel 22 der Bildungsverordnung 

über die berufliche Grundbildung Milchtechnologin / Milchtech-

nologe EFZ gebildet.

Qualitätssicherungskommission für die Berufs- und 

höhere Fachprüfung (QSK)

• Gasser Petra, Bern (Präsidentin)

• Aeschbacher Marcel, Hosenruck

• Burkard Marc, Grangeneuve

• Gay Kevin, Gimel

• Koller Michael, Dagmersellen

• Küttel Thomas, Sursee

• Monney Jean-Pierre, Estavayer-le-Lac

• Morier Jean-Luc, Grangeneuve

• Neuenschwander Hansueli, Langnau

• Ruckli Philipp, Sursee

• Stucki Martin, Konolfingen

Die Qualitätssicherungskommission tagt vier Mal pro Jahr. 

Sie behandelt insbesondere die Anmeldung und Aufnahme 

der Kandidatinnen und Kandidaten für die Berufsprüfung 

und die höhere Fachprüfung bzw. die Resultate für die Ver-

gabe der Fachausweise und Diplome.

Geschäftsstelle des SMV

• Petra Gasser (Geschäftsführerin)

• Tanner Roland (Leiter Kommunikation)

• Andric Kristina (Leiterin Fachbereich Bildung)

• Hilafu Leila (Kaufm. Sachbearbeiterin)

’
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2. Lernende an den Berufsfachschulen
(Stand per Ende September 2022)

Berufsfachschulen 2022 / 2023 2021 / 2022

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr Total 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr Total

Milchtechnologen Milchtechnologen

Grangeneuve 42 49 36 127 54 38 31 123

Langnau 22 32 33 87 25 33 28 86

Sursee 25 22 19 66 20 21 24 65

Flawil 30 43 32 105 42 31 35 108

Total EFZ 119 146 120 385 141 123 118 382

Milchpraktiker Milchpraktiker

Grangeneuve 5 7 – 12 9 13 – 22

Langnau 1 4 – 5 4 9 – 13

Sursee 6 6 – 12 5 7 – 12

Flawil 3 11 – 14 6 9 – 15

Total EBA 15 28 – 43 24 38 – 62

Total Lernende 134 174 120 428 165 161 118 444

3. Grundbildung

3a. Qualifikationsverfahren für Milchtechnologen / innen EFZ

118 Milchtechnologen / innen haben im Jahr 2022 die Qualifikationsverfahren absolviert. Von ihnen haben 114 die Ab-

schlussprüfung bestanden und erhielten das eidgenössische Fähigkeitszeugnis.

3b. Qualifikationsverfahren für Milchpraktiker / innen EBA

Bei den Milchpraktiker / innen haben 36 der angetretenen 36 Kandidaten / innen (Vorjahr 24) das QV bestanden und konnten 

das Berufsattest in Empfang nehmen. Dies entspricht einer Erfolgsquote von 100 %. (Vorjahr 95.8 %).

Qualifikationsbereiche / Positionen 2022 2021

Praktische Arbeit 5.17 5.09

Berufskenntnisse 4.70 4.62

Allgemeinbildung Durchschnitt 4.73 4.74

Erfahrungsnote Berufskenntnisse 5.14 5.08

GESAMTDURCHSCHNITT 4.94 4.94
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4. Höhere Berufsbildung

4a. Berufsprüfung für Milchtechnologen / innen 

Von den total 32 Kandidaten / innen der eidgenössischen  Berufsprüfung 2022 erhielten 25 Absolventen / innen den eidgenös-

sischen Fachausweis für Milchtechnologen / innen.

4b. Höhere Fachprüfung für Milchtechnologen / innen

Von den total 10 Kandidaten / innen der eidgenössischen höheren Fachprüfung 2022 erhielten 8 Absolventen / innen das 

eidgenössische Diplom für Milchtechnologen.

Nr. Prüfungspositionen Durchschnittsnoten 2022

1 Projektarbeit (schriftlicher Bericht) 4.38

2 Präsentation und Diskussion der Projektarbeit im Betrieb 4.74

3 Schwerpunktthema im Betrieb 4.88

GESAMTDURCHSCHNITT 4.65

Nr. Prüfungspositionen Durchschnittsnoten 2022

1
Businessplan oder Diplomarbeit 
(schriftlicher Bericht)

4.44

2
Präsentation und Diskussion  
des Businessplans oder der Diplomarbeit

4.13

GESAMTDURCHSCHNITT 4.28


